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Hochschulausbildung
1973 allgemeine Hochschulreife
1973-1980 Studium der Humanmedizin an der Universität Bonn
1980 Approbation

Berufliche Tätigkeiten
1980-1984 Assistenzärztin am Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße, Köln
1984-1985 Gastärztin am Children’s Hospital in Stanford, Kalifornien
1985-1991 Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Klinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie und –psychotherapie der Universität Marburg
1992-1997 Oberärztin an der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und –

psychotherapie der Universität Marburg
1996 Ruf auf eine C4-Professur der Universität Mainz
1997 Ruf auf eine C4-Professur der RWTH Aachen
seit 1997 Direktorin der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters am 
Universitätsklinikum der RWTH Aachen

2002-2007 Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

2004-2005 Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

seit 2004 Schriftleiterin der Zeitschrift für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie

2005-2010 Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirates „Autismus 
Deutschland e.V."

2006-2012 Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Essstörungen
2011-2012 Vorstandsmitglied des Wissenschaftlichen Beirats „Autismus 

Deutschland e.V.“
seit 2007 Vorstandsmitglied der European Society for Child and Adolescent 

Psychiatry (ESCAP) 
ab 2014 geschäftsführende Herausgeberin der Zeitschrift für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

Wissenschaftliche Prüfungen und Grade
1981 Promotion an der Universität Bonn
1985 Facharztanerkennung für „Kinderheilkunde“
1991 Habilitation an der Philipps-Universität, Marburg
1993 Facharztanerkennung „Ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie“

Mitgliedschaften in wissenschaftlichen Vereinigungen
Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie (DGKJP)
Deutsche Gesellschaft für Essstörungen" (DGESS)
Deutsche Gesellschaft für Kinderheilkunde
Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde 
(DGPPN)



Eating Disorder Research Society (EDRS)
Expertengremium zu „Essstörungen“, BMG

Preise
1994 Christina Barz-Preis (Stifterverband für die Deutsche 

Wissenschaft) für Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der 
Anorexia nervosa (zusammen mit Prof. H. Remschmidt und Prof. 
J. Hebebrand)

2009 „August Homburger Preis 2008“ der Universität Würzburg für 
Forschungsarbeiten zu Symptomatik, neurobiologischen 
Korrelaten und Therapie psychiatrischer Erkrankungen im Kindes- 
und Jugendalter, insbesondere zur Anorexia nervosa
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